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NOTDIENSTE

RETTUNGSDIENST

Telefon 112 (Krankentransport,
Telefon 0441/19222)

KRISENINTERVENTIONSTEAM

Telefon 04401/50587070

APOTHEKEN

Apotheke Einswarden, Lange
Straße 94, Nordenham, Telefon
04731/951111

ÄRZTE

Ab 15 Uhr ärztlicher Bereit-
schaftsdienst unter der Rufnum-
mer 116117; Notfallpraxis im
St. Bernhard-Hospital, Claußen-
straße 3, Sprechstunden von 19
bis 20 Uhr

AUGENÄRZTE

18 bis 22 Uhr Bereitschafts-
dienst, Telefon
0441/21006345, außerhalb
dieser Zeit Notfallrufnummer
116117

GIFTINFORMATIONSZENTRUM

Telefon 0551/19240

NOTRUF-FAX

Für Sprech- und Hörgeschädigte,
Telefon 112 oder 0441/19222

OOWV

Trinkwasser/Abwasser, Telefon
04401/6006

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Hammelwarden
15 bis 19.30 Uhr, Grundschule:
DRK-Blutspendeaktion

BERATUNGEN

Brake
Nachbarschaftstreff „Vogel-

nest“: von 9 bis 12 Uhr
Arbeiterwohlfahrt: Erziehungsbe-
ratung, Schwangerschaftskon-
fliktberatung,t 04401/93790,
info@beratungsstelle-brake.de
Bürgerservice Fundsachenver-
waltung: 8 bis 12.30 Uhr, Rat-
haus
Migrationsberatung: nach Ver-
einbarung (Telefon
04401/829120/mail@refugium-

wesermarsch.de), Refugium We-
sermarsch, Grüne Straße 5
Offener kit-Treff: 18 bis 20 Uhr,
Räume des Kriseninterventions-
teams (kit) Wesermarsch, Lange
Straße 62
Schwangerenberatung: Tel.
04401/97660, 10 bis 16 Uhr,
Caritas
Senioren- und Pflegestützpunkt:
Treffen für Pflegende: 15 bis 17
Uhr, WG, Breite Straße 1

MORGEN

SONSTIGES

Brake
Rathaus: Archiv der Stadt Brake,
Besuch nach telefonischer Ab-
sprache unter Tel.
04401/102250
@Termine online und mobil unter:
www.nwz-events.de
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TERMINE IN BRAKE

IMPRESSUM

Wesermarsch-Zeitung
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Wesermarsch
und aller Städte und Gemeinden

Redaktion
Brake/Elsfleth/Jade/Ovelgönne/

Berne/Lemwerder:
Markus Minten (Ltg.) (mtn)

04401/9988 2301
Hans-Carl Bokelmann (bon)

04401/9988 2304
Ulrich Schlüter (Stv.) (uls) 04401/9988 2320,
Anja Biewald (abi), Friederike Liebscher (frk)

04401/9988 2307,
Torsten Wewer (wew) 04401/9988 2322

e-mail: red.brake@nwzmedien.de
red.elsfleth@nwzmedien.de

red.jade@nwzmedien.de
red.ovelgoenne@nwzmedien.de

Redaktionssekretariat:
Angela Rix-Hartfil
04401/9988 2300,

Telefax 04401/9988 2306

Sportredaktion
Wolfgang Grave (gra) 04731/9988 2210

e-mail:
lokalsport-wesermarsch@nwzmedien.de

Mediaberatung: Sabrina Menz
(Brake/Ovelgönne/

Elsfleth/Berne/Lemwerder)
04401/9988 1040

Anzeigenservice 0441/9988 4444
Aboservice 0441/9988 3333

Telefax 04401/9988 1077

Bezugspreis 36,40 € (Postbezug 37,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 27,40 € pro Monat. Alle Preise einschließ-
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FERIENPASS
BRAKE

HEUTE

TERMINE FÜR KINDER

Brake
9.15 Uhr, Rathaus: Ran an den
Kochlöffel!
15 bis 17 Uhr, Modellbahnanla-
ge Großenmeer: Besuch der
Modelleisenbahn Großenmeer

MORGEN

TERMINE FÜR KINDER

Brake
14 Uhr, Centraltheater: Überra-
schungsfilm im Centraltheater
Hammelwarden
10 bis 13 Uhr, bei Familie
Schildt, Hammelwarder Außen-
deich 2: Kochen und Basteln
mit den Landfrauen

Für diesen Mittwoch
wird eingeladen. Die Zu-
sammenkunft beginnt
um 17 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus.

BRAKE/ULS –Der Tod eines ge-
liebten Menschen hinterlässt
oft eine schmerzhafte Lücke.
Er verändert das Leben und
den Alltag der Trauernden.
Gespräche mit anderen Men-
schen können die geliebten
Angehörigen zwar nicht zu-
rückbringen, aber sie können
helfen, den Verlust leichter zu
ertragen.
Das Diakonische Werk We-

sermarsch hat eine neue
Trauergruppe gegründet. Ein-
geladen sind alle, die in ihrer
Trauer nach Wegen in ihrer
veränderten Situation suchen
möchten. Freunde und Ver-
wandte tun zwar ihr Bestes.
Und doch können Betroffene
sich unverstanden und allein

fühlen. Es kann tröstlich sein,
sich mit anderen Trauernden
zu treffen und den Gedanken
undGefühlen Raum zu geben.
Manchmal tut es einfach gut,
in einer schützenden Atmo-
sphäre über Belastendes offen
zu sprechen.
Trauer sei individuell, es

gebe da keine Patentrezepte,
teilt das Diakonische Werk

mit. Hinterbliebene suchten
in ihrem Schmerz Menschen,
die ein ähnliches Schicksal er-
litten haben. Sie möchten sich
mit anderen Betroffenen da-
rüber austauschen, wie man
damit umgehen und weiterle-
ben kann. In der Trauergrup-
pe begegnen sich Menschen
im geschützten Rahmen mit
ihrer Einzigartigkeit, mit ihren

Gefühlen und Sorgen, zum
Teilen von Erinnerungen,
zum Reden und Schweigen,
zum füreinander Dasein, zum
Zuhören, um entlastende We-
ge in der Trauer zu gehen.
 Die Gruppe wird von zwei
ausgebildeten Trauerbegleite-
rinnen geleitet und ist kosten-
los. Jeder ist willkommen, un-
abhängig von Alter, Konfes-
sion und Herkunft. Es werden
meditative, kreative und spiri-
tuelle Elemente angeboten.
 Wer daran teilnehmen
möchte, sollte sich zuvor mit
dem Diakonischen Werk tele-
fonisch oder per E-Mail in
Verbindung setzen, damit
Vorstellungen und Wünsche
für diese Gruppe berücksich-
tigen werden können. Trauer-
gruppe heißt, in kleinem Rah-
men in ungezwungener At-
mosphäre Menschen treffen,
denen es ähnlich geht. Erfah-
rungen im Verlust zu teilen
und über den Umgang mit
Trauer zu sprechen.

Im Schmerz nicht allein sein
DIAKONISCHES WERK Neue Trauergruppe gegründet – Treffen in Hammelwarden

50 Bürger der Wesermarsch, aus
Delmenhorst und aus dem Land-
kreis Oldenburg besuchten auf Einla-
dung der CDU-Bundestagsabgeord-
neten Astrid Grotelüschen für vier
Tage Berlin. Unter anderem standen

ein Besuch im Innenministerium und
eine Rundfahrt, die politisch und his-
torisch bedeutsame Punkte der
Stadt ansteuerte, auf dem Pro-
gramm. Anschließend ging es für die
Reisegruppe unter Leitung von Karl-

Ernst Thümler in den Bundestag zum
Gespräch mit der CDU-Abgeordne-
ten. „Hier kann ich meinen Besu-
chern besser vermitteln, wie ich
mich in Berlin für meine Region ein-
setze. Wenn wir miteinander spre-

chen, ist es für mich auch deswegen
ein Höhepunkt, weil mit meinen Gäs-
ten ein Stück Heimat in den Bundes-
tag kommt“, sagte Astrid Grotelü-
schen zum Besuch der Gruppe in der
Bundeshauptstadt. BILD: BUNDESTAG

CDU-BUNDESTAGSABGEORDNETE EMPFÄNGT BESUCHER IN BERLIN

Ausstattung für neue Schulkinder
HILFE Diakonisches Werk spendet Schulranzen für einkommensschwache Familien

WESERMARSCH/LR –Die Ergeb-
nisse einer Untersuchung
zum Schulmaterialbedarf von
Diakonie und Caritas im Ol-
denburger Land im Januar
machen deutlich: Das Bil-
dungs- und Teilhabepaket für
den persönlichen Schulbedarf
reicht nicht aus. Der durch-
schnittliche Bedarf übersteigt
die Leistungen des Bildungs-
und Teilhabepaketes ummin-
destens 80 Euro. Die Höhe des
persönlichen Schulbedarfs ist
sehr stark vom Wohnort ab-
hängig.
Die pauschale Auszahlung

von 70 Euro unabhängig von
Schulform und Wohnort wird
dem tatsächlichen Bedarf da-
her nicht gerecht. Kinder wer-
den aufgrund des Wohnorts
und der Einkommenssitua-
tion der Eltern von Bildungs-
chancen ausgeschlossen,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Diakonischen Werks

Wesermarsch. „Bei uns wurde
in der allgemeinen Sozialbe-
ratung in den vergangenen
Jahren immer wieder festge-
stellt, dass für Familien mit
geringen Einkommen die An-
schaffungen für die Einschu-
lung ihrer Kinder, allein schon
durch den Kauf von Schulmit-
teln wie zum Beispiel eines
Schulranzen, eine große He-
rausforderung bedeutet“, tei-

len Karin Schelling-Carstens
und Andrea Franke vom Dia-
konischen Werk mit.
Aus Spenden konnte das

Diakonische Werk Weser-
marsch nun einigen Kinder-
gärten und Kindertagesstät-
ten Schulranzen, Sportbeutel
und mehr zur Verfügung stel-
len. Stellvertretend bekamen
Doris Knauff von der evange-
lischen Kindertagesstätte

Ovelgönne und Pfarrerin Re-
nate Boltjes einige Ranzen
übergeben.
Doris Knauff freute sich

über die lächelnden Gesichter
der Kinder und Eltern, denn
die Übergabe war eine große
Überraschung. Man war auf
die Eltern zugegangen – es
war für diese eine große
Unterstützung, die unkompli-
ziert erfolgt ist.

Schulranzenspende (von
links): Andrea Franke
(Diakonisches Werk), Do-
ris Knauff (Kita Ovelgön-
ne), Pfarrerin Renate Bolt-
jes und Karin Schelling-
Carstens (Diakonisches
Werk) BILD: DIAKONISCHES WERK

Mitarbeiter-Treffen
BRAKE – Die ehrenamtli-
chenMitarbeiter des Ambu-
lanten Hospiz- und Sitter-
dienstes des Diakonischen
Werkes Wesermarsch tref-
fen sich am Mittwoch, 18.
Juli, um 18 Uhr in den Räu-
men an der Bürgermeister-
Müller-Straße 9 in Brake.

Schützen feiern mit
BRAKE – Die Mitglieder des
Braker Schützenvereins
treffen sich an diesem Frei-
tag, 13. Juli, um 20 Uhr im
Festzelt, um am Hammel-
warder Königsball teilzu-
nehmen. Am Sonntag, 15.
Juli, ist dann der Treffpunkt
um 14 Uhr bei der Fleische-
rei Eggen, das Königshaus
trifft sich vorher am Schüt-
zenheim in Hammelwar-
den.
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KURZ NOTIERT

TREFFEN IMMER MITTWOCHS

Eingeladen sind alle, die in
ihrer Trauer nach Wegen in
ihrer veränderten Situation
suchen möchten.

Termine sind immer mitt-
wochs von 17 bis 19 Uhr
am 11. Juli, 8. August, 19.
September, 17. Oktober,
14. November und 12. De-
zember. Treffen ist im Ge-
meindehaus an der Ham-

melwarder Straße 3 in Bra-
ke.

Die Leitung haben Karin
Schelling-Carstens
(t04401/695903, E-
Mail: schelling-cars-
tens@diakonischeswerk-
wesermarsch.de) sowie
Ute Gryczan
(t015753224879, E-
Mail ute.gryczan@gmx.de). Zwei Autofahrer

leicht verletzt
BRAKE/ULS – Zwei Autofahrer
sind bei einem Verkehrsunfall
am Montag gegen 18 Uhr
leicht verletzt worden. Wie die
Polizei am Dienstag mitteilte,
befuhr eine 30-jährige Brake-
rin die Breite Straße in Rich-
tung Bahnhofstraße. Umnach
rechts auf einen Parkplatz
einbiegen zu können, habe sie
das Tempo reduzieren müs-
sen. Ein folgender 18-jähriger
Braker übersah das Manöver
und fuhr mit seinem Wagen
auf. Sowohl die 30-Jährige als
auch ihr 44-jähriger Mitfahrer
erlitten leichte Verletzungen.
Eine Behandlung im Kranken-
haus war allerdings nicht nö-
tig. Die Schäden wurden auf
etwa 2000 Euro geschätzt.

Fahrradtour
nach Nordenham
BRAKE/ULS – Mit den Radtou-
renleitern des Brakevereins
geht es amDonnerstag, 12. Ju-
li, wieder auf den Fahrradsat-
tel. Die rund 45 Kilometer lan-
ge Tour beginnt um 8.45 Uhr
am Braker Bahnhof. Mit dem
Zug geht es nach Nordenham.
Die Tour führt dann Richtung
Blexen. Ein Großbetrieb wird
besichtigt. Weiter radelt man
an der Nordsee entlang und
durch die Wisch zurück zum
Bahnhof Nordenham.
Die Teilnehmerzahl ist we-

gen der Bahnfahrt auf 15 Per-
sonen begrenzt. Der Preis für
die Tour beträgt sieben Euro
pro Person zuzüglich An- und
Abreise sowie Verpflegung.
Eine Anmeldung bei der
Touristinfo Brake kann unter
t 04401/19433 erfolgen.

groteluasma07
Textfeld
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